
Inzidenz von Kinderkrebs nach Röntgendiagnostik:  Kritik 
einer neueren Untersuchung aus Deutschland 

 
Inge Schmitz-Feuerhake und Sebastian Pflugbeil 

 
 

Zusammenfassung 
Eine neuere Untersuchung aus Deutschland suggeriert, dass Spätfolgen durch dia-
gnostisches Röntgen von Kindern nicht beobachtbar sind. Methodisch war sie aber 
nicht geeignet, aussagefähige Ergebnisse zu erzielen. Erstens wurde ein Untersu-
chungskollektiv mit viel zu kleiner Dosis ausgewählt und zweitens wurden Latenzzei-
ten nicht abgewartet. Die Interpretation der Autoren konterkariert die dringend not-
wendigen Bemühungen um eine Begrenzung der medizinischen Expositionen. 
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